
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

9.3.1878 (No. 58)



Karlsruher Zeitung .

Samstag S Marz

88 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Pgst im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieOrägergebühr eingerechnet , 3 A . 85 Pi .
Ervedition : Karl -Friedrichs -Stratze Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genominen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18 S8 .

Amtlicher Hheit
I

Zeine Köuiqliche Koheil der Hroßhe rzsg haben
vnterm 28 . v. Mts . gnädigst geruht , den Gerichtsnotar
Christian Bertsch in Eberbach auf sein unterthänigsteS
Ansuchen wegen leidender Gesundheit in dm Ruhestand zu
versetzen.

AichL-Uinlücher Merl .
'

Telegramme .
>< Wien , 7. März . Die „Polit. Korresp " meldet aus

Konstantinopel: Gestern wurde das Zeremoniell für den
heute erwarteten Besuch des Großfürsten Nikolaus verein¬
bart . Jgnatteff verweilte seit vorgestern in Konstantinopel,
um mit Savfet Pascha zu konferiren und das ratifiziere
Friedensinstrumenk entgegenzunchmen , mit welchem er mor¬
gen über Odessa nach Petersburg abreisen wird . Derselbe
machte den Botschaftern Prinz Rruß und Graf Zichy län¬
gere Besuche .

X St . Petersburg . 7 . März . Fürst Gortschakosf machte
heute seinen ersten Ausgang und hielt dem Kaiser Vortrag .

Der russisch - türkische Friedeusvertrag .
(Au» der „ Köln. Ztg .")

Peru , 7. März . Der Vertrag enthält folgende 29 Para¬
graphen , deren Hauptinhalt folgender ist :

1) Montenegro wird unabhängig und erhält Antivan .
2) lieber seine Beziehungen zur Pforte bleibt eine weitere Ueber-

einkunjt Vorbehalten . Streitigkeiten sollen durch Oesterreich und Ruß¬
land geordnet werden.

8) Serbien wird unabhängig , erhält Risch, den Thalweg der Drin »
und Sleinzwornik.

4) Die Mohamedaner können ihr bewegliche » Sigenthum behalten,
Eine türkisch-serbische Kommission soll in zwei Jahren über die Fra¬
gen de» unbeweglichen Eigeathum », in drei Jahren über die Ber -
Saßerung von Staat », und Kircheneigenthum (Bakus) entscheiden .

5) Rumänien wird unabhängig ; die Frage der Kriegsentschädigung
soll durch einen besonderen Vertrag zwischen Rumänien und der Tür¬
kei geregelt werden. Die rumänischen Unierthanen werden in der
Türkei dieselben Rechte haben, wie die der anderen Mächte.

6) Dir endgiltige Grenze der Bulgarei wird durch eine türkijch-
russtsche Kommission gezogen werden uoch vor der Räumung Rume -
lieu». (« ine Karte ist beigesügt.) Die Grenze geht von Wrauja
über den Saradagh , die Saradriua , da» VrammoSgebirge , Kastoria,
vom Zusammenfluß der Moglenitza und de» Wardar (westlich von
Salonichi ) bi» an die Mitte de» Veschikgul , tritt mit dem Karasn
(Struma ) an die Meeresküste, umfaßt den Busen von Kawala , Bnru -

gul und die Tschaltrpekette bi» zum Rhodopegebirge, Karakal«», geht
über den Muß Arda bi» Tschirmen. schließt Adrianopel au» , geht über
Luleh Burga » an da» Schwarze Meer bi» Hekim Tabiassi, von da bi»
Mangolia , die Grenze de» Sandjak » Tultscha entlang bi» unterhalb
Rafsowa an der Donau .

7) Der Fürst soll frei durch die Bevölkerung gewählt , von der
Pforte bestätigt werden und der Zustimmung der Mächte bedürfen .
Kein Mitglied einer der Dynastien der Großmächte kann gewählt wer¬
den . Die Nationalversammlung wird nach Tiraowa oder Philippopel
berufen wegen der künftigen Organisation de» Lande » , welche analog
der Gestaltung der Dopousürstenlhümer im Jahre 1839 bereit» vor
der Wahl de» Fürste« unter der Ueberwachung eine» russischen Kom¬
missärs und im Beisein eine» türkische » eingerichtet werden soll. Di «
Einführung der neuen Regierung wird für zwei Jahre einem rosst-
schen Kommissär anvertraut . Nach einem Jahre können auch Be¬
vollmächtigte anderer Mächte Theil nehmen, wenn die» für ooth wendig
gehallt» wird.

8) Die türkische Armee verläßt die Bulgarei , alle Festungen werden
geschleift aus Kosten der Gemeinden. Bi » zur Bildung einer einhei¬
mischen Miliz bleibt die Bulgarei für zwei Jahre von den Rosten ,
und zwar vou sech » Divisionen Infanterie und zwei Divifionen Ka¬
vallerie , im Ganzen von höchsten» 50,000 Mann besetzt , welche auf
Kosten der Bulgarei unterhalten werden.

S) Die Höhe de » Tribut » der Bulgarei wird durch ein lieberem -
kommen der Türkei, Rußland » und der andern Mächte festgesetzt . Die
Bulgarei tritt in die Verpflichtungen der Türkei der Eisenbahn - Ge-
sellschaft Rustschuk -Varna gegenüber »in , nachdem eine Einigung zwi¬
schen der Pforte , der Bulgarei und der Gesellschaft erzielt ist. Eine
Ordnung , die andern Linien betreffend, bleibt Vorbehalten.

10) Die Pforte hat da» Recht , eine Militärstraße für den Tran ».
Port von Truppen und Kriegsmaterial nach de« jcnseit der Bulgarei
gelegenen Provinzen zu bauen. Die Regelung der Post und Tele-
graphenverbindung wird einer brsondern Kommission Vorbehalten.

11 ) In Betreff der Rechte der außerhalb der Bulgarei ansässigen
Mohamedaner auf in der Bulgarei befindliche » Eigenthnm gelten die-
selben Bestimmungen wir bei Serbien .

IS ) Die Lonausestungen werden geschleift ; e» ist verboten , Be-
festigungea au der Donau anznlegen und dieselbe mit Sriegrschiffen
zu befahren. Gestattet find nur Zoll - und Polizeischiffe. Di « Bor¬
rechte der internationalen Donau -Kommission bleiben in Kraft .

13) Die Pforte stellt die Sulinamündung wieder her und leistet
sür die Privatverluste Entschädigung.

14 ) In Bosnien und der Herzegowina werden unverzüglich Re¬
formen eingeführt , wie dieselben in der ersten Sitzung der Kenferenz
von Konstantincprl feüzesitzt wurden, mit Zustimmung Oest rreich»
und Rußland » . Steuer . ückfiände werden nachgelassen , zukünftige
Steuern bi » zum l . März 1881 für die Entschädigung der Flücht¬
linge verwendet.

15) In Kreta findet die organisatorische Ordnung von 1868 ge¬
naueste Anwendung . Eine ähnliche Ordnung wird für Epiru » ,
Thessalien und die anderen Theile der europäischen Türkei geschaffen .
Eine besondere Kommisfion wird die Einzelheiten dieser Organisation
ausarbeiten . Dieselben werden der Prüfung der Pforte unterworfen ,
welche Rußland vor der Ausführung zu Rache ziehen wird .

16) Armenien erhält Reformen nach den örtlichen Bedürfnissen
und Sicherheit wird geboten gegen Kurden und Tscherkessen .

17 ) ES soll eine vollständige und allgemeine Amnestie bewilligt
werden.

18) Die Pforte wird die Ansicht der Kommissäre der vermittelnden
Mächte über den Besitz der Stadt Khotour in ernste Erwägung ziehen
und führt die Arbeit für die Abgrenzung der türkisch - Perfischen
Grenze ans .

IS ) Die zu leistende Entschädigung wird auf 1410 Millionen Rubel
festgesetzt , davon entfallen 900 Millionen auf die KriegSkostea. 4M
aus den Schaden, den der Handel erlitten , IM auf den Aufstand im
Kaukasus, 10 für die Entschädigung der russischen Unierthanen und
Einrichtungen in der Türkei.

20) In Erwägung der bedriingtrn finanziellen Lage de» türkischen
Reiche » und im Einverständniß mit dem Wunsche de» Sultan » ist der
Kaiser von Rußland zufrieden, daß auch mit dem Sandschak von
Tultscha (welche» gegen Beffarabien ausgetauscht werden kann) , Ar-
dohan , Kar», Batum , Bajastd bi » an den Soghanly -Dagh Zahlung
geleistet werden kann .

21) Die Pforte verpflichtet sich, die sch «ebenden russischenReklama¬
tionen in freundschaftlicherWeise zu erledigen.

22) Die Vorrechte der Mönche vom AthoSgebirge verbleiben den¬
selben .

23) Die Verträge und Konventionen treten wieder in Kraft.
24) (In Betreff der Meerengen bleibt e» bei dem Bekannten .)
25) Der Rückmarsch der russischen Truppen au » dem türkischen

Gebiet vollzieht sich in drei Monaten . Eia Theil schifft sich in den
Häfen de» Schwarzen Meere» , de» Marmara -Meere» »nd in Trape -
zunt ein.

26) Die Russen verwalten da» türkische Gebiet bi- zum Rückzug
der Truppen .

27) Die Pforte verspricht, nicht gegen die »NomanischenUnierthanen
einzuschreiten, welche Beziehungen mit den russischen Truppen gehabt
haben.

28) Rach der Ratifikation erfolgt die Auslieferung der Befangenen .
29) Die Ratifikation soll spätesten » in 14 Tagen erfolgen, womög¬

lich in Petersburg . Der formelle FriedenSschluß bleibt Vorbehalten,
doch find aas jeden Fall diese Präliminarien für Rußland und die
Türkei bindend.

Krieg und Friede .
Wir», 7. März . (Fr. Z .) Petersburger Berichte stellen

aufs Bestimmteste in Abrede, daß Rußland mit der Türkei
ein Schutz - und Trutzbündniß geschloffen habe. Rußland
denke nicht daran , Garantien für den türkischen Besitzstand
zu übernehmen . Diesbezügliche Erklärungen von Berlin be¬
stätigen dies.

— Ueber die kriegSmüde Stimmung , welche sich in der russi¬
schen Armee knndgibt , und die «mfichgreifenden Krankheiten
wird der „ Fr . Z ." an» Gturgewo geschrieben : Alle , General wie
Gemeiner , haben den Krieg herzlich satt . Der Nachschub neuer Trup¬
pen dauert ununterbrochen fort , e» find die» jedoch, wie ich mich bei
mehreren Team » persönlich überzeugen konnte , nur Ersatzmonnschaf-
ten. Immer mehr tritt e» zn Tage , wie ungeheuer auch jetzt noch
in den letzten Manaten die Verluste der Raffen waren . Sie sprechen
nicht gern davon , in einem unbewachten Augenblick gab jedoch der
Dirigent der Krankentransporte die Zahl der au» Bulgarien Eoakuir -
ten aus >! 1,000 Mann an . Frateschti ist gerade jetzt mit Kranken
mehr übcrsüllt als zu irgend einer anderen Periode de» Kriege»,
27M Mann find dort placirt . Mehrere Lazarethgebäude , in denen
vom Flecktyphus befallene Kranke untergebracht find, will man sobald
wie möglich niederbrenuen. Täglich sterben gegen 20 Mann . Bei
dem hartgefrorenen Boden hatte man sich nicht die Mühe genommen , die
gestorbenen Türken regelrecht zu beerdigen , sondern hatte die Leichen , 3M
an der Zahl, in ein Zelt aneinander gestapelt . Eine höchst gefährliche Ver¬
pestung der Lust war die Folge. Für die Beerdigung der aus den Feldern
zwischen Simnitza und Bukarest herumlicgeriden Leichname von Tür¬
ken hat die Regierung 40,OM Fr . an» ihren knappen Fond » be¬
willigen müssen . Neben dem Flecktyphus , der fast regelmäßig einen
sehr schnellen Verlauf nimmt, tritt auch da» sogenannte Lagerfiebcr
in vielen Fällen aus.

Deutschland.
Karlsruhe , 8 . März . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 11

vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß-
herzoglichen Hauses und der Justiz : «. die Bitte
des Josef Lenz von Schöllbronn um Aufnahme als Aktuar
betreffend ; b. das Freiherrlich v. Drgenseld'

sche Stammgut

betreffend . , 2) Des Ministeriums des Innern : s . die
Abhaltung der Staatsprüfungüber die allgemein wissenschaft¬
liche Vorbildung der Geistlichen betreffend ; !>. die Vcrloo -
sung von Gemälden und Kunstgegenstandeu durch das tto-
mitü zur Wiederherstellung der St . Kalhanncnkirchc ui Op¬
penheim betreffend . 3) Des Handelsministeriums :
d -e Staatsprüfung im Ingenieur fache betreffend. 4) Des
Finanzministeriums : die Serioizichung sür die 129.
Gewinnzichnng des Lotterieanlchens von 14 Millionen Gul¬
den in 35 -fl . Loosen vom Jahr 1845 betreffend.

/S Berlin, 6 . März . Den Bnndcsrath beschäftigen gegen -
wärtig in erster Reihe die Entwürfe eines GerrchtSkosten-
GesetzeS , eine Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher und
eine Gebührenordnung für Zeugen , deren Berathrmg für die
morgende Sitzung desselben in Aussicht genommen ist . Außer¬
dem befindet sich eine große Reihe von Gegenständen auf
der Tagesordnung für morgen , u . A . der zwischen Preußen
und Waldeck geschloffene Militiirverlrag, der Antrag Mccklen -
burg- Strelitz wegen Ausgleichung der Kosten für Kascrne -
wcntseinrichtungen, der Bericht der Kommission für Reform
der Statistik des auswärtigen Waarenverkehrs , ein Antrag
betr . die Wiederbesttzurig erledigter Stellen bei Disziplinär«
kammcrn , ein Antrag der bezüglichen Ausschüsse betreffend
die als gemeinsame Kosten des Kriegs gegen Frankreich aus
der Kriegskvsterr. Entschädignng zu ersetzenden Ausgaben, end¬
lich Berichte : über Petitionen aus Elsaß -Lothringen wegen
nachträglicher Gewährung von Entschädigungen für Kriegs¬
leistungen, über den Gesetzentwurf, betreffend Zuwiderhand¬
lungen gegen die Einfuhrverbote zur Verhütung der Ein¬
schleppung der Rinderpest , über den Gesetzentwurf betreffend
die Verlegung des Etatsjahres für das öffentliche Rechnungs¬
wesen in Elsaß Lothringen und über den Antrag betreffend
ein mit der Schweiz abzuschließcndcs Abkommen wegen des
unmittelbaren Geschäftsverkehrs zwischen den beiderseitigen
Gerichtsbehörden .

Nach den bisher vereinbarten Bestimmungen ist mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß der Reichstag während der Wieder-
Vereinigung des preußischen Landtags seine Plenarsitzungen
für mehrere Tage einstcllen wird.

Die „ Prov . -Korresp. " meldet , um die für die Provinzial.
Verwaltung der in zwei Provinzen zerfallenden Provinz
Preußen erforderlichen Einrichtungen zu treffen, würden un¬
mittelbar nach dem 1 . April , wo die Theilung zum Voll-
zug kommt , die Provinzial -Landtage der neuen Provinzen be¬
rufen werden . Die Vorbereitungen wegen rechtzeitiger Jn -
stallirung der Behörden beider Provinzen sind, wie ich höre,bereits allseitig getroffen , für die neue Provinz Westpreußen
unter kommissarischer Mitwirkung des Präsidenten der bis¬
herigen Regierung zn Danzig , Hofmann.

Die in zwei Sitzurgen abgehaltenen Berathungcn der
technischen Deputation für das Veterinärwesen haben die
von der Spezialkommission vorgelegten Vorschläge in Bezug
aus den Normal - Lehrplan für thierärztliche Lehranstalten so-
wie in Bezug auf den Entwurf einer Taxe sür die nicht¬
amtliche Beschäftigung der Thierärzte und auf den Entwurf
eines Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen , mit unwesentlichen Modifikationen zum Be¬
schluß erhoben. Der letztere Entwurf wird , nachdem der
Minister für die landwirlhschaftlichen Angelegenheiten die er¬
gänzenden Bemerkungen daran geknüpft hat , dem Reichs¬
kanzler - Amt zur weiteren legislativen Bearbeitung vorgelegt
werden.

In Bezug auf die Bewegungen unserer Marine im Mo¬
nat Februar ist zu bemerken , daß die „ August » " am 21 .
Febr . in Yokohama eingetroffen war , Kanonenboot „ Komet"
den 19 . in Konstantinopel , „Freya" den 18. im Piräus ,
die „ Gazelle" den 17 . und die „Hertha " den 15. in Smyrna .
„Leipzig " befand sich auf der Reise nach der Westküste Mit -
tekamerika's . Die „ Medusa " war am 1 . Febr. in St .
Thomas, der „ Nautilus " am 6. auf der Heimreise und
„Pommerania " in Konstantinopel .

Berlin , 7. März . Als Ergebuiß der heutigen Frak¬
tionssitzung kann angesehen werden, daß die nationalliberale
Partei als solche keine Amendements zur Stellvertretungs -
Vorlage einbringen wird . — Ueber Italiens Vertretung
beim Kongreß bat noch nichts verlautet . Die Bezeichnung
SaliSbury's wird , wie gemeldet, vorerst als zweifelhaft an¬
gesehen. ES wäre nicht unmöglich, daß Lord Lyons und
Lord Odo Russell England vertreten würden ; doch ist Post-
tioes darüber noch nicht bekannt .

Das „ Berliner Tagblatt" schreibt : Man versichert, FürstBismarcks Gesundheitszustand habe sich seit seinem kurzen
Aufenthalte in Berlin schon wieder so erheblich verschlechtert
daß seine Aerzte ihm dringend anrathen , sobald als mög.

'
lich die Stille des Landlebens wieder aufzusuchcn Wer die
letzte Rede des Reichskanzlers mit angehört, mußte übrigens
unwillkürlich zu der Meinung kommen , daß Fürst Bismarck
das Mißbehagen seines körperlichen Befindens nur mit
^ ^äöchkr Willensanstrengung zu überwinden vermochte .

Abspannung , die er in der Dienstags -Sitzung ersichtlich
zur Schau trug , stand in auffälligem Gegensatz zu der
Frische und Spannkraft , die er noch wenige Dage zuvor in



den Debatten bekundet hatte . Es ist daher als wahrschein ,

lich zu betrachten , daß er unmittelbar nach Erledigung der

Stellvertretungs - Vorlage auf längere Zeit wieder nach
Barzin zurückgeht .

Metz , 7 . März . Die Fastnachtsvergnügungen haben
in diesem Jahre einen im Vergleich zu früher sehr lebhaften
Verlauf genommen . Namentlich trat diesmal der Umstand
zu Tage , daß sich an denselben auch die eingeborene Bevöl¬
kerung zahlreich betheiligte . Bei dem vorgestern von einem

hiesigen Faschingsverein zum Besten der Armen im Stadt¬
theater veranstalteten Maskenballe war beispielsweise die
einheimische Bevölkerung eben so stark vertreten als die ein-

gewanderte . Wir erwähnen dies ausdrücklich , da von Seiten
der französischen Presse immer noch von der Jsolirung der
deutschen Bevölkerung gefabelt wird , welche angeblich heute
noch so streng aufrecht erhalten werde , wie unmittelbar nach
dem Kriege . — Der Reichskanzler hat die Eisenbahn - Ver¬
waltung angewiesen , auf Grund der Beschlüsse des LandeS -

auSschusses definitive Projekte und Pläne der Linie Duden¬

hofen - Carlingen anfrrtigen zu lassen . Diese Strecke ist zwar
in dem dem Reichstage vorgelegten Gesetze über den Bau
elsaß - lothringischer Bahnen nicht einbegriffen ; jedoch ist es
außer Zweifel , daß auch bezüglich ihrer eine Verständigung
zwischen dem Reich und Elsaß - Lothringen erzielt wer¬
den wird .

Weimar , 5 . März . Die „ Weim . Ztg . " meldet : „ Dem
Großherzoglichen Hause ist gestern durch die Sr . König !.
Hoheit dem Großherzog zugegangene telegraphische Nachricht
von der am 3 . d . M . erfolgten glücklichen Entbindung
Ihrer Hoheit der Prinzessin Marie Reuß in Kon¬
stantinopel von einem Prinzen eine große Freude bereitet
worden , an der die Bevölkerung des Landes den aufrichtig¬
sten Antheil nimmt . Nach den telegraphischen Nachrichten
befindet sich die hohe Wöchnerin und der neugeborne Prinz
in erfreulichem Wohlsein . "

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . März . Dem Vernehmen nach wird Ruß¬

land seine Loyalität des Weiteren dadurch manifestiren , daß
cS sich nicht blos bereit erklärt , sondern den „ Wunsch " auf
den Kongreß bringt , es möge eine andere befreundete Macht
(Oesterreich ? ) sich in den Schutz Bulgariens mit ihm theilen .

Frankreich.
^ Paris , 7 . März . Wie wir aus guter Quelle er¬

fahren , schreibt der „ Petit Parifien " , sind die Linken des
Senats entschlossen , den Verfassungstreuen in der
neuen ministeriellen Majorität einen großen Platz einzu -
räumen und ihnen betreffs der Wahlen der Senatoren auf
Lebenszeit erhebliche Vortheile , nämlich von je zwei Sitzen
einen zu gewähren , während ihnen bis jetzt nur einer von
dreien zufiel .

> Der „ Gaulois " schreibt :
Im Verfolg der Note des „Journal officiel " hat der Generalkom -

wiffär der Welt - AuSstellung gestern dem Fürsten Hohen -

lohe die Pläne der Lokale mitgetheilt , welche den Sendungen au »

Deutschland angewiesen find . Wie wir hören , sollen sie einen

sehr beträchtlichen Umsang haben .
Die Dupanloup 'sche „ Defense " bemerkt zu der Note :

Wir wünschen zu wissen , wie viel diese Gefälligkeit des Hrn .
v . Bismarck dem Stolz , der Würde und vielleicht den Interessen

Frankreichs gekostet hat . Wir wollen wissen , um welchen Preis Hr .
v. Saint -Vallier diesen . . . Erfolg errungen hat . Wir können nicht

umhin , diesem hölzernen Pferds zu mißtrauen , daS Hr . v . Saint -

Vallier in unsere Mauern gebracht hat .
Die meisten Organe der Rechten treten , wenn auch in

durchschnittlich maßvolleren Ausdrücken , dieser Auffassung bei.
DieWelt - Ausstellungs - Jury , schreibt der „ Soleil " ,

hat letzte Woche die Aufnahmeprüfung für die Kunst¬
werke beendigt . Die Zahl der Gemälde kommt ungefähr
der gleich, die alljährlich im Salon ausgestellt wird . Was
die Qualität betrifft , so haben die Kommissäre , welche
wir darüber ausforschten , nicht den geringsten Enthusiasmus
gezeigt und angedeutet , daß man es mit Mittelgut zu thun
haben wird . Was den Salon betrifft , daß er viel Neues
und vom Besten bieten wird : die meisten Künstler haben
ihre Lieblingsarbeiten für die Kunstausstellung der ChampS -
Elysees bestimmt . Vielleicht haben sie nicht Unrecht . Preault
sagte eines Tages , daß da , wo die Menge herbeiströmt , die
Elite sich zurückzieht . Der Ausspruch ist tief und richtig .
Die Ausstellung des Marsfeldes wird die Menge anziehen
und die Elite in der Ausstellung der Champs - Elysees Zu¬
flucht suchen . Für die Kunstwerke ist das Urtheil der Menge
werthlos ; gerade die größten Meister find von ihren Zeit¬
genossen am wenigsten geschätzt worden . Unter den Werken ,
die im Jndustriepalast der Champs - Elysees einen hervor ,
ragenden Platz einnehmen werden , können wir jetzt schon
nennen : „ Der todte Christus " und eine „ Magdalena " von
Henner , das „ Gesicht von Jeanne d' Ärc " von Baudry ,
„ Rolla " (nach Alfred de Muffet ) von Gervex , „ Christus
vor dem Gerichtshof " von Gustav Dore , „Ludwig XiV .
richtet den großen Conds aus " von Goröme , „ Einnahme
der Kirche von Le Bourget durch die Deutschen " von Neu¬
ville , „ Bivouac berittener Jäger " von Berne -Bellecour ;
„ Der blinde Milton " von Munkacsy , „ Der Glöckner von
Nürnberg " und „ Lorelei " von Ulmann u . a .

Der Generalrath des Seine - Departements hat den
„ Wunsch " geäußert , daß je einmal des Monats an einem
Sonntag der Eintritt in die Welt -Ausstellung frei sei und
so den Arbeitern Gelegenheit geboten werde , sie gruppenweise
zu besuchen.

Aus Montceau - les - Mines wird gemeldet , daß der
Streik noch immer anhält . Montag besuchten der Präfekt
und der Unterpräfekt mit den Generälen Fleury und
Gallifet die Gruben , sowie die umliegenden Arbeiterquartiere
und konstatirten , daß überall eine eben so vollständige Ruhe
als zähe Entschlossenheit herrschte , die Arbeit nicht eher
wieder aufzunchmen , als bis die Gesellschaft sich verpflichtet
hat , allen gestellte »! Forderungen gerecht zu werden .

Heute bestätigte die 11 . Kammer des Pariser Zucht -
Polizei - Gerichts die am 24 . Januar pur äöksut über
den Geranten der „ Petite Rspublique franyaise " , Hrn .
Rousseu , wegen Verleumdung der HH . v . Broglie
und Fourtou verhängte Verurtheilung zu einem Monat
Gefängniß , 1000 Fr . Strafe und Einrückung des Erkennt¬
nisses in sechs Pariser und sechs Provinzblätter .

Die meisten Gewählten vom 3 . März fanden sich heute
in Versailes ein . Herzog Larochefoucauld - Bi -
saccia wurde von seinen Freunden der Rechten umringt
und in demonstrativer Weise bewillkommt .

Hr . Louis Beuillot schließt im „Univers " eine Jere -
miade über das Unglück , daß im heutigen Rom die kirch¬
lichen Feste hinter Schloß und Riegel begangen werden
müssen , wie folgt :

Ehedem haben wir allen diesen Feierlichkeiten beigewohnt . Heute
find sie verbannt . Man will , daß sie verschwinden . Elende Troß¬
junge » haben sie vertrieben und unter ihren bluttriefenden Stieseln
zerdrückt . Auf diesem . Boden , den sie an sich gerissen , bleiben ihnen
keine Hoffnungen , weßhalb sie auch keine Erinnerungen dulden wollen .
Die Klugheit der Welt hat die letzten Trümmer deS irdischen Para¬
dieses in eine piemontesische Wachlstube verwandelt , ans daß diese
Trümmer nicht wieder zu einem Keime werden , und aus Furcht , die

piemontesischen Soldaten könnten sich von der unsterblichen Milde der

Schönheit , welche von Neuem an 'S Kreuz geschlafen wird , bestechen
lassen , behält fie sich vor , ihre Spuren zu verwischen indem Schaaren
von Preußen und Kosaken darüber hinwegzichen . Aber Gott will , daß
die Schönheit des Kreuzes nicht erlischt und daß die Liebe, die es ein -

fiößt , nicht stirbt .
Wie daS „ Amtsblatt " meldet , sind durch zwei neue De¬

krete vom 4 . März abermals 74 wegen Betheiligung am
Commune - Aufstand Vecurtheilten ihre Strafen erlassen ,
umgewandclt oder herabgesetzt worden .

Der Senatsausschuß für das Preßamnestie - Gesetz
hat an Stelle des Hrn . Ventavon Hrn . Datbie zu seinem
Berichterstatter ernannt . Die Bestimmungen der Vorlage ,
denen zufolge die Amnestie nur den zwischen dem 16 . Mai
und 14 . Dezember begangenen Vergehen (der ursprüngliche
Text sagt : Vergehen und Verbrechen ) zu Gute kommen und
auch auf Verleumdungen gegen Privatpersonen ausgedehnt
werden soll , sind von dem Ausschuß gestrichen worden ; für
die Rückzahlung der Geldstrafen hat dieser die Periode vom
1 . Januar bis zu 31 . Dezember 1877 angenommen . !

Aus Versailles wird telegraphirt , daß die Rechte des i
Senats es sich sehr angelegen sein läßt , die Konstitutiv - !
nellen eines Besseren zu belehren ; diese sollen aber bestimmt
erklären , daß sie das Gesetz über den Belagerungszu¬
stand und die Preß amnestie - Vorlage in ihrer ursprüng¬
lichen Fassung unterstützen werden . Dagegen scheinen sie
hinsichtlich der Frage , ob das Ausgabenbudget votirt wer¬
den soll, ehe das Einnahmenbudget eingcbracht ist, mit der
Rechten gehen zu wollen .

Im Anfang der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses wurde der Antrag des Hrn . v . Gasts , im „Jour¬
nal Officiel " die Namen der 320 Abgeordneten zu veröffent - !
lichen , welche Montag an dem Votum über die Wahl des
Hrn . Barcillon Theil genommen hatten , genehmigt und
die Wahl dieses Rcgierungskandidaten umgestoßen .

Großbritannien .
T London , 6 . März . Das Oberhaus begann gestern

seine Verhandlungen , so sonderbar es klingt , mit einer Bea -

consfield 'schen Katze , nicht etwa der des Premiers , sondern
der von Privatschülern bei dem Orte Beaconsfield , wie in
den Zeitungen zu lesen war , zu Tode gequälten . Baron
Truro , derselbe Peer , der vor einiger Zeit im Oberhause
so heftig über Räuber in Blackheath klagte , fragt , ob die
Regierung den Fall gelesen , und bittet um Antwort am
Donnerstag .

Der Prinz von Wales wird im Auftrag der Königin
am 11 . d. in St . James ' s Palace einen Herrenempfang
abhalten . j

Die Seitens der deutschen Regierung geschehene Ernen - !
nung des Hrn . David Fitz -Gerald als Konsul für Dublin .
und Wicklow ist von der englischen Regierung genehmigt
worden .

In der Patronenfabrik zu Woolwich werden jetzt
wöchentlich durchschnittlich zwei Millionen Gewehrpatronen
verfertigt ; somit ist die äußerst « Leistungsfähigkeit dieser An¬

stalt in Anspruch genommen . Auf dem Werfte daselbst wer¬
den 2500 Tonnen Preßheu , 700 Tonnen Hafer und große ,
Mengen von Thee , Fleischextrakt , Wein , Branntwein , Arrow - !
root u . s. w . angesammelt .

In Exeter Hall wurde gestern Abend unter dem Vorsitze !
des Lord Mayors ein von über 3000 Personen besuchtes !

Meeting auf Einladung der „ Nationalen und Patrioti - !

scheu Liga " abgehalten , um „ gegen eine Besetzung Konstan - !
tinopels durch die Russen und gegen die Zerstückelung der !
Türkei zu protestiren , sowie die ottomanische Regierung in
ihren Bemühungen zur Einführung einer konstitutionellen
Rcgierungsform zu unterstützen " . Untern den Rednern be¬

fand sich der durch den „ Ritt nach Khiwa " bekannte Kapi¬
tän Burnaby . Die Mehrzahl derselben sprachen mit großer
Entrüstung von der Behandlung , die Rußland den Polen
habe augedeihen lassen . Die vorgrschlagenen Resolutionm
wurden fast einstimmig angenommen und Vertretern gegneri¬
scher Ansichten war es trotz eifriger Bemühungen des Vor¬

sitzenden unmöglich , zu Worte zu kommen . Große Begeiste - !
rung herrschte in der Versammlung und machte sich durch l

wiederholtes Singen patriotischer Lieder Luft .
In Sachen der Eigenthümer des Dampfers „ Fitzmaurice " ,

welcher bekanntlich die „ Nadel der Kleopatra " ausfand und
in dem Hafen von Ferrol in Sicherheit brachte , gegen den
mit dem Transport des genannten Obelisken nach England
betrauten Ingenieur Dixon wurde vom Admiralitätsgcricht
der Werth des Obelisken mitsammt dem ihn umschließenden
eisernen Schiffe auf 25,000 Pf . St . abgeschätzt . Es Han - >
delte sich bekanntlich in dem Prozesse um die Rettungsge - >

bühren , über deren Höhe um dcßwillen Streit entstand , weil >

Hr . Dixon blos den Werth des Steins als Rohmaterial
und den Verkaufswerth des Eisens , aus dem das Schiff ge»
baut ist, in Anschlag bringen wollte , während von gegneri »
scher Seite der historische oder Kuustwerth des Denkmals als

j Maßstab der Rettungsgebühren hingestellt wurde . Letztere
' Ansicht trug , wie ersichtlich , den Sieg davon .

Türkei .
Per », 27 . Febr . (Köln . Z .) Suleiman Pascha soll

ertränkt worden sein . So lautet die Nachricht , die mir
von ziemlich glaubwürdiger Seite zugekommen ist . ES find
in seinem Besitze Schriftstücke aufgefunden worden , welche

^ beweisen sollen , daß er es auf einen Sturz des Sultans
abgesehen habe . Daß ihm ehrgeizige Pläne zugeschrieben
wurden , konnte ich Ihnen schon bei seiner Abreise von
Schumla mittheilen . Der Inhalt meiner Nachricht ist, daß
man ihn von dem Dardarlellenschlosse auf ein Schiff lockte,

! ihn dann in einen Sack nähte und in 'S Meer warf . —
Es ist möglich , daß die Mitglieder des vertagten türkischen
Parlaments Befehl erhalten werden , in Konstantinopel z»
verbleiben , da man gesonnen ist, eine außerordentliche Sitzung
abzuhalten , um den Friedensschluß zu erörtern .

Die türkische Zeitung „ Vakyt " gibt unter dem 26 . Febr .
Aufschluß über die Ursachen , welche den Abschluß des

! Friedens noch um einige Tage verzögern . Gestern , Mon¬
tag , war für die Russen ein Tag von Mer Vorbedeutung ^
heute , Dienstag , gilt als solcher für die Türken ; morgen ist
der letzte Mittwoch des türkischen Monats , ist also ebenfalls

. ein Unglückstag ; dagegen sind Donnerstag und Samstag
glückliche Tage , so daß an diesen beiden Tagen die Sache
wohl zu Stande komme » wird . So kindisch uns diese An -

! schauungen Vorkommen mögen , so sind sie doch für den
Orientalen von der größten Wichtigkeit .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . März . Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl
eines Stadtverordneten durch die 3 . Klaffe der Wahlberech¬
tigten wurde Hr . Rentner Justus Schwindt mit 92 Stimmen ge¬
wählt . Hr . Revisor Albert Jäger erhielt 57 Stimmen . Abgestimmt
hoben von 3880 Wahlberechtigten 153 .

Bruchsal , 6 . März . (Krchg . Z .) Im Helmlmg 'schen Saale fand
vorgestern eine Versammlung wegen der Tabaksteuer statt , welche
zahlreich besucht war und der unter Andern auch die HH . Abgeord¬
neten Paravicini und Friderich anwohnten .

zd Heidelberg , 6 . März . Hr . Prof . 0r . No hl wirb im
Laufe der nächsten Wochen fünf instruktive Vorträge über Musik in
dem großen MuscumSsaale hier Hallen . Die Themata derselben
lauten : 1) Epoche Haydn , 2 ) Epoche Mozart , 3) Epoche Beethoven ,
4 ) die neuere Oper , 5 ) die moderne Musik . — In den
letzten StadtrathS - Sitzungen wurden eine Reihe , die Kanalisation ,
Pflasterung und Reinigung der Straßen unserer Stadt betreffende
Beschlüsse gefaßt . — Nach dem bei Großh . Bezirksamte durch den
Stadtrath befürworteten Vorschläge der städtischen Schulkommisstoa
sollen an Ostern d . I . ein weiterer Hauptlehrer , sowie zwei Unter¬
lehrer an hiesiger Volksschule angestellt werden . — Die nunmehr ab¬
gelaufene Faschingszeit ward dieses Jahr hier lebhafter als in den
letzten Jahren gefeiert ; Zeugnitz hiefür gaben die vielen Tanzver¬
gnügen rc . der verschiedenen Vereine , ganz besonder » aber das bunte
Treiben , da- am gestrigen Tage alle Straßen der Stadt erfüllte .

* Heidelberg , 7 . März . Aus Veranlassung des heutigen 70
Geburtstages der Hrn . Geh . Rath Bluntschli wurde demselben
gestern Abend ein Ständchen , au - gesührt vom gesammten städtischen
Orchester , gebracht . Die beiden Herren Bürgermeister , sowie Herr
Stadtrath MayS begaben sich zu dem Gefeierten , um demselben
Namens der Stadt ihre Glückwünsche zu Überbringer, . — Gestern
Abend hielt , wie die „ Hdlb . Ztg . " berichtet , vor einem zahlreichen
Publikum Herr Rektor vr . Thorbecke den letzten der für diesen
Winter von dem „ VolkSbildungS - Berein " veranstalteten öffentlichen
Vorträge . Die Ausgabe , von dem langen Leben und der Regenten -

thätigkeit Karl Friedrichs von Baden in dem knappen
Zeiträume einer Stunde ein anschauliche - Bild zu geben , löste der
Redner in glücklichster Weise . Wir gewahren den früh der Eltern
entbehrenden Knaben unter der tüchtigen Leitung der mit seiner Er¬
ziehung betrauten Großmutter , die aus schwäbischem Fürstengeschlechte
war , am Hofe in Durlach , begleiten den jungen Fürsten später auf
seinen Reisen in 'S Ausland und sehen ihn von 1746 an auf seine «
kleinen Gebiete mit allem Eifer der Pflege der Wohlfahrt seiner Unter -
thanen obliegen . Wir beobachten , wie Karl Friedrich den Grund legt
zu der heute hoch entwickelten Industrie von Pforzheim undimWiesen -

thal , wie er eine bessere Bewirthschastung des Bodens einsührt , der

Justizpflege und Verwaltung seine Aufmerksamkeit zuwendet , die
Tortur abschafft , die Leibeigenschaft aufhebt , die inneren Zölle zu be¬

seitigen sucht, eine Volksschule in 'S Leben ruft , die Pflege de- kirch¬
lichen Leben« und die Wiederherstellung der hiesigen Univerfitäk sich
angelegen sein läßt und durch ein rationelle » Steuersystem die Re¬
venuen der Staates sich heben steht . Wir sehen unter seiner langen
Regierung die kleine , kaum 30 Ouadratmeilen umsaffende Markgraf -

schasl Baden zu dem zehnmal so großen Großherzogthum heran -

wachsen . Sein organisatorisches Talent verstand e» , durch gemeinsame
Institutionen die ungleichartigen Elemente de» vergrößerten Lande » za
verschmelzen , und er hatte die Befriedigung noch vor dem Ende seine »
Lebens zu sehen , daß eS ihm geglückt sei, sein Volk „ gesitteter , opu¬
lenter , freier und religiöser " zu machen .

? Mannheim , 7 . März . AuS den Veröffentlichungen de»

Kaiserlich deutschen Gesundheitsamtes in Berlin ist hervorzu¬
heben , daß nach den statistischen Nachmessungen vom 30 . September
bi » 31 . Dezember 1877 au » den Städten von 15,000 und mehr Ein¬

wohnern die hiesige Stadt in Bezug ans die Gesundheit die günstigsten
Verhältnisse aufzuweisen hat . Die Berhältnißzahl der Gestorbenen ,
aus ' S Jahr und 1000 Einwohner berechnet , beträgt im Durchschnitt
aller Städte 24 , für Mannheim allein nur 17,7 .

* Wertheim , 7 . März . Der gestrige Viehmarkl war wieder

stark befahren . In den Preisen ist keine Veränderung eingetreten ;
Mastvieh blieb vieles unverkauft . Auf allen in diesem Jahr gehalte¬
nen Viehmärkten zeigte sich nach Mastvieh weniger Nachfrage , wrßhalb
eS auffällig ist , daß sich hierin trotzdem die Preise halten .



z Lahr , 6. März . Dem in letzter Sitzung de ! BürgerauSschnffe»

genehmigten Veranschlage der Einnahmen und Ausgaben der

hiesigen Gemeindewirthschast für das Jahr 1878 entnehme ich Fol¬
gende ? : Die Einnahmen an- der Geweindemirthschaft (94,382 M .
24. Ps .) und au» dem Grundstock (33,215 M .) belanfen sich ans
127,627 M . 24 Pf . , dazu Beitrag znm Armenaufwand 10,930 M -

und Umlagebetrefsuiß der Stiftschaffnei 145 M. 14 Pf ., — mit¬

hin im Ganzen 138,702 M . 38 Pf . Diesen stehen gegenüber
Ausgaben aus der Gemeiudewirthschaft 176,675 M . und
aus dem Grundstock 37,531 M . 99 Pf . , - mithin im Ganzen
214,207 M . 44 Pf . — Es bleiben also durch Umlagen zu decken
75.505 M . 6 Pf . und ist dazu festgesetzt 85 Pf . Per 100 M . An

Armenanfw and sind durch besondere Umlage auszubriagen
10,930 M. und dazu 5 Pf. von IM Mark Steuerkapital festgesetzt.

Freibnrg , 6. Mär ^ (O . K.) An der Fahrstraße ans den Schloß-

berg wird schon sglt einiger Zeit rüstig gearbeitet und dieselbe dürste
bald fertig gestellt sein ohne große Kosten , da die meisten Waldbesitzer
da- nSthige Gelände unentgeltlich an die Stadtgemeinde abgetreten

haben. Vorerst wird sich die neue Straße von Herder » aus durch
das sog. Jmmenthal über den unteren Theil de- Schloßberges hin¬

ziehen , woselbst sich schon eine herrliche Fernficht bietet. Auch die

neuen Anlagen auf dem Berge schreiten rasch vorwärts . Sie werden

sehr an Annehmlichkeit gewinnen durch Errichtung neuer Schutzhüllen
und eines hölzernen AusfichtSthurmeS, sowie durch Anbringung wei¬

terer Bänke.
, Lörrach . 7. März . Die Zahl der Pfleglinge in der Kreis-

Pflegeanstalt WiechS bei Schopsheim hat die Zahl 100 erreicht. Zur
Erweiterung bzw . Ergänzung der dortigen Einrichtungen wurde die

Ausstellung eines kleinen Reserve-DampfkeffelS. theil» um Störungen
im Betrieb der Anstalt bei eventueller Reparatur ober Reinigung des

Hauptkessels zu verhindern , theil» auch de» Ersparnisse- an Brenn¬
material wegen, in der letzten Sitzung de » KreiSauSschnffe » beschlos¬
sen . Ferner sollen die Höfe eingefriedigt werden durch einen eisernen

Hag, der auf einen Sandstein - Sockel zu ruhen kommt. — Der Turn¬
verein in Schopsheim übergab seine schöne geräumige Turnhalle
an die Stadtgemeinde zu Eigenthum unter der Bedingung , daß der

Turnverein dieselbe sowie die Geräthe jederzeit unentgeltlich benützen
dürfe. Der Werth der Halle beträgt gegen 3000 Mark. Gewiß ein

schöne» Zeichen von Gemeinfinn ! — Seit einem Jahr besteht dahier
ein Zweigverein der „ Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger" und e»

beträgt die Zahl der beigetretenen Mitglieder von hier und Umgegend
schon 30. In den nächsten Tagen werden die Beiträge an die Ver -

waltung des Bezirk- Vereines in Karlsruhe abgehen . — Letzten Sonn¬

tag fand in der dichtgesüllten Tonhalle der Stadt Basel da» 9.
AbonnementSkonzert statt, das die Herzen der Hörer mächtig ergriff.

Ich hebe au» dem Programm die folgenden Piecen hervor : 2 Sätze
der unvollendeten Symphonie in 8 -moII von Schubert , ein sein ge¬
gliedertes und melodisch Packende» Werk, und dann BrahmS ' Rhapsodie
(Fragment au» Gölhe's Harzreise), worin Frau Prof . Joachim in
der Altpartie die Hörer zu rauschendem Beifall hinriß . Ferner sang
die große Künstlerin mit ihrer herrlichen, ergreifenden Stimme den
LiedercykluS von Ehamiffo (Frauculiebe und Leben , komp . v. Schu¬
mann ). Auch hier war der Beifall ein stürmischer. ES wurden gute
Konzerte diesen Winter in Basel gegeben mit Künstlern von bedeutendem
Ruf , ich nenne nur die Namen Frau Kölle -Murjahn , Frln . Bianchi,
Frau Llara Schumann , Frau Regan , die Herren Prof . Joachim ,
Sarrasatc , Jaell , Hendschel u. A. Die bedeutenden Basier Künstler
nicht zu vergessen , die Herren Bargheer (Violine ) und Kahnr (Vto-
loncell) .

* Säckingen , 7. März . Herr Pfarrer Hosemann wird

nächsten Sonntag anläßlich de» FndolinSfesteS dahier die Festpredigt
halten.

Vermischte Nachrichte«.
— Ueber da» Unglück auf der III in Straßburg ist ein

amtlicher Bericht erschienen, welcher sogt , daß von 21 Ansätzen des
Nachen» 16 durch Schwimmen sich gerettet haben ; 5 (nicht 11 , wie
die erste Schreckensbotschaftlautete) find ertrunken .

— Bekanntlich bestanden in Deutschland bisher 2 Gesellschaften für
die Erforschung Afrika '- : die deutsche Gesellschaft für Er¬
forschung (Afrika'- ) Aeqnaiorial Afrika'» , sowie die deutsch « afrika-

Nische Gesellschaft , beide mit dem Sitze zu Berlin . ES ist nun er¬
freulich, zu hören, daß diese beiden jüngst , um einer Zersplitterung
der im Wesentlichen gleichartige Ziele verfolgenden Kräfte vorzubeu¬
gen , beschlossen haben , ihre Wirksamkeit und ihr Vermögen zu ver¬
einigen und unter dem Namen „Afrikanische Gesellschaft in Deutsch¬
land " zu wirken sich vorgenowmen haben. Die Wahl de» General¬
sekretärs in Hrn . Annecke , vormaliger deutscher Reichskonsul an
der untern Donan , später in Havglai , jetziger Generalsekretär de-
deutschen HandelStagS, ist zweifellos eine sehr glückliche zu nennen .
Die Zwecke der Gesellschaft find im Anschluß an die in Brüssel ge¬
gründete internationale afrikanische Association : 1) die Wissenschaft -

liche Erforschung der unbekannten Gebiete Afrika'- ; 2) deren Er -

schließung für Kultur , Handel und Verkehr ; 3) in weiterer Folge die
friedliche Beseitigung de» Sklavenhandels . Diese Zwecke find in der
That derart , daß e» sehr wünschenSwerth sein muß , daß vor Allem
auch der deutsche Handel» - und Gewerbestand sein Scherslein zn diesem
Zwecke beiträgt. Die Wege , welche die Gesellschaftdazu in Ausficht genom¬
men hat, find die Aussendung und Unterstützung wissenschaftlich gebildeter
Reisender, namentlich einzelner Reisender zur Anlegung von Stationen
an vorgeschobenen Punkten , welche bestimmt find , theil» als Stütz¬
punkte, theil» als Mittelpunkte für die Kultur , für Handel und Ver¬
kehr zu dienen. Natürlich werden auch Unternehmungen der genann¬
ten internationalen Gesellschaft durch Geldbeträge unterstützt . Mit¬
glied dieser Gesellschaft kann Jeder werden , der sich mindestens zur
Zahlung eine» Jahre -beitrag» von 5 M . verpflichtet. Korporationen
und Vereine können mit der Gesammtheit ihrer Mitglieder gegen Zah¬
lung eine» Jahresbeitrag » von mindesten- 3 M . al» Mitglieder der
Gesellschaft beitreten. Der einmalige Beitrag von mindestens 300 M .
entbindet von Jahresbeiträgen und deren Geber wird als Stifter in'»
Berzeichniß eingetragen.

— (Schüler - Thierschutz . Verein .) In Frankreich besteh
(wie am Rhein) eine Anzahl von Schülervereinen , welche , auf Ver¬
anlassung von Lehrern gegründet , theil- den Thierschutz im Allge¬
meinen , theilS den Vogelschutz im Besonderen pflegen. Sehr nach -

ahmenSwerth ist dabei , daß im Vorhinein von den Lehrern , ein Haupt¬
gewicht darauf gelegt wird, daS Interesse der Schüler für die Thier¬
welt zu erwecken . Dieselben werden beispielsweise angeleitet , die

Vogelnester und Bruten in der Umgebung zu ermitteln und zu be¬
obachten , nicht um sie zu stören, sondern um sie zu überwachen.
So haben die Schüler und Mitglieder der durch den Lehrer

^ Gerbeau gegründeten Soeiöte xour la protection äss unim -mx st
äss oiveaux utilss ä I'sgriculturs (Verein zum Schutze der Thiere
und der dem Ackerbaue nützlichen Vögel) der Schule zu Tharoiseau
im Ionnc -Departement in der Zeit vom 1 . April bi» 2. September
1877 da» Vorhandensein von 438 Vogelnestern und da» Auskommen
von 1988 jungen Vögeln , welche 30 verschiedenen Arten angehörten,
in der Umgebung de» genannten Orte » konstatier und beobachtet . Ein
solche- Gewinnen der Jugend für den Thicrschutz ist für den letzteren
wohl von äußerster Wichtigkeit und wäre AehnlicheS unter gewissen
Modifikationen auch anderswo ganz gut auSzusühreri.

Nachschrift .
f Wie« , 8. März . Erzherzog Franz Karl , der Vater

des Kaisers , ist heute gegen ein Uhr gestorben.

1- Wie», 8. März . Abgeordnetenhaus .
' Die Interpellation

Grocholski beantwortend erklärte Auersperg : Die
Regierung ordnete sofort nach dem Bekanntwerden der an¬
geblich durch die Russen an österreichischen Unterthanen voll¬
zogenen Hinrichtungen die eingehendsten Erhebungen an,
wonach indessen die betreffenden Angaben amtlich vollständig
unbestätigt geblieben find. (Beifall.) Der beabsichtigte Kon¬
greß bezwecke nur die definitive Regelung der Orientfrage.
Die Regierung erließ in diesem Sinne die Einladung zum
Kongreffe ; alles Andere sei daher von der europäischen Er¬
örterung ausgeschlossen.

1- Rom , 7. März . Heute wurde das Parlament eröffnet.
Der König spricht in der Thronrede zunächst die Hoffnung
auS, daß mit Hilfe der Alle beseelenden Gefühle es gelingen
werde , das große Werk zu befestigen und zu befruchten, dem
der Gründer des Königsreichs sein Leben gewidmet. Die
Eintracht, die sich bei seinem Tode knndgcgeben , gewähre ihm
die Ueberzeugung, daß die italienische Einheit unerschütterlich
befestigt sei und man sich jetzt den erwarteten Reformen zu¬
wenden könne .

Die Thronrede zählt die Vorlagen auf, welche dem Par¬
lamente gemacht werden sollen . Hervorzuheben sind : Die
Wahlreform , die Ministerverantwortlichkeit , die Autonomie
der Gemeinden und Provinzen , die Sicherung der öffent¬
lichen Ordnung , die Finanzkontrole , die Umbildung der
Steuern zur Erleichterung der ärmeren Klassen und im
Sinne gleichmäßigerer Vertheilung ; ferner über Herabsetzung
des Salzpreises und des Mahlgeldes . Die Thronrede sagt
dann weiter : Beträchtliche Hilfsquellen für den Staats¬
schatz und ansehnliche Vortheile für die nationalen Indu¬
strien würden ein neuer Zolltarif und neue Handelsverträge
gewähren. Es sei daher eine eingehende Prüfung des Han¬
delsvertrages mit Frankreich sehr wünschenSwerth ; viele be¬
rechtigte Interessen erheischten dessen sofortige Anwendung.
Neu vorgelegt würden Entwürfe über die Kirchengüter, über
den Zwangskurs, das Bankgesetz , den Post- und Telegra-
phentarif, über eine Reorganisation der höheren Gerichtsbe¬
hörden, eine Vorlage zur Ablösung der geistlichen Güter, ein
Handelsgesetzbuch , ein Strafgesetzbuch , ein Entwurf zur
Ausführung des Gesetzes über den obligatorischen Unterricht
und Maßregeln zur Hebung des wissenschaftlichen Unter¬
richts . Die Rede erwähnt ferner Vorlagen, um der Armee
und der Marine vervollkommneteres Material und Waffen
zu gewähren, sowie der Konvention, wodurch der Betrieb der
Eisenbahnen der Privatindustrie überlassen ist.

Allgemeine Aufmerksamkeit errege augenblicklich die Orient¬
frage . Die Regierung , welche mit allen Mächten in den
freundschaftlichsten und herzlichsten Beziehungen stehe , habe
gewissenhaft die Verträge beobachtet und eine vertrauens¬
volle Neutralität bewahrt . Deßhalb habe sie ohne Zögern
zugestimmt, sich an der Konferenz zu betheiligen, wodurch
man einen dauerhaften Frieden zu sichern wünsche. Ita¬
liens aufrichtige Unparteilichkeit werde seinen Rathschlägen
größeren Werth geben. Das Beispiel der modernen Ge¬
schichte des Landes gebe ein Argument , um die der Ge¬
rechtigkeit und Humanität entsprechendsten Lösungen zn
unterstützen.

Die Rede gedenkt der Neubesetzung des heiligen Stuhles,
Welches Ereigniß man sich stets als von den größten Schwie¬
rigkeiten begleitet vorgestelll habe . Der Papst , welcher seit
32 Jahren regiert, sei beklagt und verehrt in's Grab gestie¬
gen . Die Neuwahl habe sich ohne Störung der Ruhe des
Staates , des Friedens der Gewissen und der Unabhängig¬
keit der päpstlichen Herrschaft vollziehen können. „Unter
Aufrechterhaltung unserer Institutionen und indem wir den
Respekt vor dem Glauben mit der unerschütterlichen Ver«
theidigung der Rechte des Staates und der Prinzipien der
Humanität versöhnten , zeigten wir der Welt und werden
ihr ferner zeigen , wie fruchtbar die Freiheit ist.

"
Schließlich drückt der König sein Vertrauen aus , daß

Italien in seinen Händen nicht von dem hohen Platze
herabsteigen werde , auf den die großherzige Beharrlichkeit des
ersten Königs und die Tugenden des Volkes es gestellt
haben.

1- London , 8 . März . Oberhaus. Der Herzog von Argyll
beantragt die Vorlage der Korrespondenz betreffs Griechen¬
lands ; er behauptet : die Türkei sei die einzige Signatar¬
macht . welche die Verträge gebrochen habe ; dieselben seien
daher faktisch aufgehoben. Er fürchte für die Unabhängig¬
keit der Türkei. Earl Carnarvon äußerte : Die Türkei ver¬
fehlte , die Verpflichtungen der Verträge von 1856 anszu -
führen , aber Rußland hat ebenfalls seine Verpflichtungen
nicht beobachtet . Daher ist es nöthig, jede Regelung immer

! sorgfältig zu prüfen , damit sie nicht nur für den Moment
! praktisch , sondern auch dauernd sei. — Earl of Derby gab
! eine geschichtlicheUebersicht und erklärte : Der durch die Dsr -
/ träge von 1856 und 1871 beabsichtigte Zustand hört
j auf ; dennoch erachten wir diese Verträge bindend , bis
> Europa ein neues Vertragssystem sanktionirt hat. Wenn

man Verträge jetzt als Ausgangspunkt nehme , so geschehe
! dies gewöhnlich nur , um davon abzuwrichen. — Die allge¬

meinen Prinzipien, mit denen England zur Konferenz ginge,
seien : der Wunsch, daß die Lösung im europäischen , nicht im
exklusiv russischen Sinne geschehe ; daß . soweit die Umstände
es gestatten , die Lösung Elemente der Stabilität besitzen
müsse , und daß möglich die Ansprüche der verschiedenen
Rassen und Konfessionen ziemlich gleichmäßig abgewogen
werden . So viele Interessen betheiligt seien , so viele
Schwierigkeiten feien da, daher hätten die Unterhändlerkeine
leichte Aufgabe. Die Regierung werde ihr Möglichstes thun,
um eine befriedigende Lösung herbeizuführen, allein es wäre
unweise , Vorhersagen zu wollen , welche Resultate man an-
strebt . Argyll zog hierauf seinen Antrag zurück .

x Sonstantinopel, 7. März , Abends. Savfet Pascha
und Jgnatieff haben die Details bezüglich der Rückkehr der
emigrirten Muselmanen nach Bulgarien , welche ihr Eigen¬
thum behalten werden, , geregelt . Die Räumung des abge¬
tretenen Gebiets von den ottsmanischen Truppen erfolgt bin¬
nen 14 Tagen. Truppen von der Donau und dem Festungs¬
viereck rücken fortwährend hier ein . Reuf Pascha soll nach
Petersburg gehen , um dem Austausch der Ratifikationen
beizuwohnen . Der Besuch des Großfürsten Nikolaus bei
dem Sultan findet nicht vor Samstag statt .

^
Frankfurter Kurszettel.

(Die fettgedruckten Kurse find vom 8. Mörz , die übrigen vom 7. März .)

Staatsxapiere .

Deutsch! . 4°/t, Reich » - Anleihe 96°/,
Prcutzeq i ' -, °/«Oblig. » ir. —
Baden .>"/., . fl- —

. . Thlr . l 02 >.

. 4 «/, si. 95°,g
. 4 «/.y M. 95' ,.
„ 3 ' /, ° , ., ». 1842 st. 94

Bayern 4' ,', -7iLbltgül . fl 100' .,
fl- —

. M. 94°/.
Württemberg »"/jjObligar. fl.

» ' /? /a ,, fl-
, „ p.

Nassau 4<>/tz Obligationen st.
Gr . Hessen L"/o Obligat , fl.
Hetzerr . 5°/, SilSerrenI«

3tn - 4 -,, ' /.

lül ' s»
95

95°/ .
97

56' ,z

Hetzen , gd/tz chokdrente
Hesterr . 5»-, zeapterreeUS

Zili?
Lnrem- 4* ',Obl . r.FrA2Ar .

bürg 4»/« i.TH! .4lOSkr .
Rußlinb 5«,, OAig . s WAi

^ ä 12 .
„ So . von 1871

Schweden 4 ' /, "/ , de . i. Thir .
Sch« eiz4 ' ///oBer «Gtt »ebl.
N--A« rriL « «»/. Mond»

188br »me 18«
. 5°/, dt». 1S04r

(">/«,r ». 1864)
»*/, Spanische
Volk kranzäs . Rente
4' /,v/g EarlSruher

63' /,

53' ,.
95
95

87 °/.
85

99 ' /,

101 '/.
13' /,

109 ' /,
131 ' ,.

Aktie« »«d Brioritäte».
KeichsSaxK
Badische van ?
Krntsch « SereiasSa » »
Aarmsttzdter Bank
HeSerr . Aationaktian »
Hesierr . Aredit -Mlie »
Meinische SreLIIö «»!
Deutsche Affekten »«,«»
4 '

,
', «/o psAz . MaxbahnbOOfi.

4°/«HeO . Ludwigsbahn250fl.
S " /u ätz. Hirz. Staat »»«-«

» Süd -So« »ar»e«
ü »/o „ Mrd « «stv. -A.
5°/„Rud .-Eisnb . L.Em .ÄXn:
5° /g Böhm . Westb .-A. 200 fi.
S°/ „Ara»r-Z»sef-Kist«S.
SaNzier
A/oMLHr.Grenzb.-Pr .i S .
5°,sMbm .Westb . ' Pk .i.GW .
5°/Mrs,b/B .-Pr .i.S . 1.Er».
5*/. dt» . „ T.Prn
5°/, dto.steuersr. 1873 „
S' /c d» . lRk»marV-Med)

ISS' /.
103

73' .
108' /«

686
199' /,

81
109 '/.
114'/,

81
222 °/ ,
63' ,.
92' ,,

100 '/,
149' /,
109' /.
207°/,

78- /.
79 ' ,
77--.
70' /.
72' /»

M/gDonau-Dran
S' /o Kranz-Soses -Urisr.
S' /. Kronxr. Rudolf -Prirr ,

von 1867/68
5*/̂ tr «npr .Rud .-Pr .». 1869
.-»Ast .Hkrd« eß». . » .t^
5»,. „ 1-rt . L.
S°/g Vorarlberger
bd/,Ungar.Ostb^ Prior .i.G .
hd/^Ungar.N ord«stb.Pri «r.
5' /,Ungar .Galiz.
5*/oUngar . Eis^ Anl.
5°/,rstr .Süd -Lomb.Pr .i.gr .
3°/, iistr. Süd -Lomb^ Pr .
5' /v»sterr .Staatri .-Pr .
z' /, »strrr .Siaat1b ..Pr .
S*/^ jv«rn .Pr „ in«. 0 , va »>
»«/, Rheinische Hhpotheken -

bank-Psandbriefe Thkr,
4'/,°/.
6*1, Pacific Lentral
«»/. Midi. Poe. Miß »«-!

SS',.

68

76
67 '/.

SS' ,,
58
58

69 ' /.
81 ' /,
47*/,
97' /.
66 '/,
44' /.

101

101 '/,

Ante-enokoale ««d Mrämienanleiye.
äm. lÜOTHi. —

LSln -Mindmer 100-Thaler-
Loose 110°/.

Bayr . 4*/» Pramien -Anl. 121' /,
Badische 4»/, dt». 121' /,

, 35-fl.-Lo,se 185.80
Brannschw . 20-Thkr.-L» «se 82 .—
Großh . Hessische 25--fl.-Ls»jr —
AnSbach - Gunzenhans . Loose 26.40

Oestr. 4' /^ 5»stL-»se s.1854 97»/,
. S' /,5l>0fl .. „ ».1860 107' /,
„ lOO. fi.-Lo °se ». 1864 LS1L0

Ungar . GtaarSloose 100 si. 153.60
Itaab -Grazer 100TPrL»»sr 70-/,
Schwedische lO-Thlr.-Loose 43.50
Finnländer 10-Thlr.-L» e?« — .—
Meininger 7-st.-L»»se 18.70
3°/zOldcnbur,er40-rhlr ^ 114 ' /,

Wechselkurse, - old »«d Silier.
Ducaten . . .
20-Mr ««c»- St .
Engl. Sovereign-
Russische

'
Imperial

in » oldDollar»

Mk. 9äO - 55
, 16L0 - 24
, 20L2 - 37
. 16.67 —72
. 4.17- 20

-L»« d»« 10Hstsd .St . 2»/o 204 -
Mart , 10 » Kr « . 2»/, 81 .20
M «Nl00ff . östr.W. 4' /r ^ 170.30
DiScvnts . . l.G . 4
Holländ . 10. fl.-St . Mk. 16.85

Tendenz : fest.
Berliner Mrs «. 8. März . Krediraktien 399.50,

446 . — , Lombarden — Lire . Lommandir ,
— . Tendenz : fest .

Mieser Mrs«. 8. März Krediraktien 233.50 ,
75 .50 , Saglobank 102 .50 , NapsleonSL'or 9.48 '/, . Tendenz : reservirt

Mev-D-r», 8 . März , « old ( Schl- Unr») 101'/«.
»qr - Weitere AandelonaLrichtea i» der Beilage Seit « 17.

SraaÄbab «
Reich- bank

Lombarden

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll >in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag, 10. März . 5 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Romeo «ad Julie, große Oper in 5 Asten und
einem Prolog von Gonnod . Anfang ' /,7 Uhr."

Dienstag , 12 . März . 1 . Quartal . !6 Abonnements-
Vorstellung. Ein Luftspiel , Lustspiel in 4 Akten , von R.
Benedix. Anfang '

,- 7 Uhr.

Theater ir» Baden .
Mittwoch , 13. März . Das Glöckchen des Eremiten ,

komische Oper in 3 Asten, von Maillart. Anfang ' / - 7 Uhr.

« i der letzten Einjährig - Freiwilligen Prüfnag
in Karlsruhe brfliindr » die dr - i i ..i Jn - rnationa ! Lchrintzital in
Bruchsal vorbereitet- ir Kandidaten da» Examen.



!

U» Todesanzeige. '
Z .291 . Karlsruhe . Freun-

^ den und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Bruder,
RechtspraktikantFranz Giknger ,
am 7 . zu A r co in Südtyrol seinem
Lungenleideu erlegen ist .

Karlsruhe , den 8 . März 1878.
Im Namen der trauernden Ge¬

schwister:
Rudolf Eisinger ,

_ Architekt in Baden.

Todesanzeige.
Z. 289 . Rastatt . Heute

Abend verschied nach län¬
gerem , schweren Leiden un-

^ ser geliebter Gatte , Vater,
Schwieger - und Großvater

Carl Gustav Lindemau « ,
Großh. Oberamtmann a. D .,

in Folge einer Lungenlähmung im
Alter von 67 Jahren , wovon wir
tiefbetrübt Verwandten und Freun¬
den mit der Bitte um stille Teil¬
nahme Mittheilung machen.

Rastatt , den 7 . März 1878 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

^(Statt besonderer Anzeige.) §
Z . 288 . Bruchsal .

Tieferschüttert erfülle 1
ich die traurige Pflicht, §
alle Verwandte, Freun¬
de und Bekannte von /

_ idem heute Abend ' /- 8 '
^Uhr durch einen Schlagansall i
Erfolgten plötzlichen Hinschei-
>den meines innigstgeliebten , §
funvergeßlichen Mannes
. AloiSLeiblei »,Notara.D. , j
sin Kenntniß zu setzen.

Um stille Theilnahme bittet, !
Bruchsal, 7 . März 1878 ,
Die tiefgebeugte Wittwe :

Marie Leib lein ,
geb. Zipff .

Die Beerdigung findet Sam - -
sstag Nachmittag 5 Uhr statt.

°

' Kur »üllst llödstrsiizunz
^

kann jrdem Kranker » die tanfrudsach
dkwükrle vr . Airp's Heilmethode
empfohlen werden. Wer Näheres
darüber - wissen will , erhält auf
Franko -«Verlangen von Richter'»
Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrendenKrankenberichten
versehenen „ Auszug" aus dem illu-
strirte» Luche : „Dr . Airy ' S Natur -
heilmelhode " (IVO. Aus!., Jubel -
NuSgabe ) gratis und franco zu-
^ gesandt. *

Z . 885 . Tin gebildete»
^ _ Mädchen , au» sehr guter

Familie , protestantisch, aus dem Lande er¬
zogen , 21 Jahre alt , oerwizevd , wünscht,
da der kleine HeimathSort jede Gelegen¬
heit, mit Herrn bekannt zu werden. »oS -
schließr , in Korrespondenz , behusS späterer
Berheicathung mit einem solchen zu treten .

Rnr Herren festen LharakterS . denen
viel daran lieg «, »in stilles, a ' ückliche» Heim
zu gründen , welche eine gesicherte Existenz
uachznweisen im Stande , und von angeneh¬
mem Aeußern find , wollen ihre gefi .
Adressen, mit Pbotogrophie und ausführ¬
licher Angabe ihrer Verhältnisse »nler 6 . V .
postlagernd Offenbnrg »ur Weitergabe ein-
senden.

Beamte erhalten den Vorzug.
Richtkouvrnirend; Briese aus Wunsch

zurück.
Diskretion selbstverständlich.

e «VPW8- L !lllS8VN8
ävr kreussisvde»

Sz ^ otliöLöu - ^ .otisa - LauL
fooneessionirb duioir XUeritöeksten Er¬

lass vom 18. Nai 1864 ).
X« 1. Lprll 1878 Mligs Lonpons

unserer
S°/o kkLnSdrieks

werden vom I!i . Astrr ab an unserer
Lasse und de! Herrn Langnier JUS
L . in
«ingelöst.

Ldenso Lodet die Xnsreioknog der
neuen Cvuxonsdogen sn unseren kkand
drieken Serie I und II , sowie der Di
videndensodsios au unseren Letien und
der UmtuuseL der Irüderen loteriws -
sedeins statt .

Berlin , iw Lsdruor 1876.
Die üiiupi -stireetivn .

Spisllragen

vis Linlösnog der vordswsrLten
Osupons zesekielrt duroir mied Kosten-
Lei. A188.2.

Xarlsrakia , 1. lidärs 1878

Z . 287. Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehreii des Ge-
burtsfeftes Zr . Majestät des Kaisers von Deutschland halte ich
das hiesige Lager meines Hauses
Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims ,

parmtisine Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land , der Könige v >: Dänemark ,

'Selgieu , Schweden und Norwegen ,
der Hroßsterzoge von Kesseu-Aarmstadt u , d Kldenöurg und verschiedener
anderer deutschen Hör -,

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe von 60, 50, 30,
25 und 12 ganzen Bouteillen, sowie auf solche von 24 halben Fla¬
schen bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr ,
A . Ehrhardt in Freiburg

ein Lager.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Ärnoto Mumm in Frankfurt a. M.
zirm Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u. s. w. , und können Aufträge Hierruf ebenfalls sowohl bei mir,
als bei den Herren C . Stockmar in Lahr und A Ehrhardt in
Freiburg niedergelegt werden .

Grneral-Agrllt für das WroßherzogthrrmVadr«.
Schloßplatz Nr . 7.

Nheinische Hypotheken -Aank
in Mannheim

Die sechste ordentliche General - Versammlung der Rheinischen Hypotheken-
Bank wird
Donnerstag den 14 . März 1878 , Bormittags 1v Uhr,

im Locale der Harmonie dahier stattfindcn.
Zu dieser General - Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.

Tages - Ordnnng :
1 . Geschäftsbericht d » Vorstandes.
2 . Bericht de« Au fichtSrach - S über die Prüfung der Bilanz und Bericht der

RevifivnN . Komn'vfion .
3. Entlastung der Borstar de» und deS BufftcktSralheS.
4. Beschlußfassung über d-e Verwendung de» Reingewinnes . (Stctt . ß 28 .)
5 . Wohl von sechs ÄussichtSrälden an Sülle der gemäß d- n Statuten § 46

auSscheidende » Mitglieder de« AussichtSralhe» und Wahl der RevisioiiS-K °m -
misfion. !

Je fünf Aktie» geben eine Stimme . (Stat Z 37 )
Jeder Aktionär ik zur Theilnahme au der Gec-erai- Versammlnng berech¬

tigt. (Stin . Z 37 )
Eintrittskarten zur General Versammlung ertb- ilen

in Mannheim unsere Bar k.
« arlsrnhc , Heidelberg , Freibnrg , Konstanz die Filialen der
Rheinischen Kredit- Bank.

„ Stuttgart die Württem ^ergische Bcr - inSbsnk.
„ Frankfurt a . M . die Deutsche Vereinsbank
„ Bafel dre Baseler Haudtlsbank .

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der General -
Versammlung die Aktien , nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt auSgeierügten
und von dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichn ß der Aknennummern bei
einer der genannten Stellen zu hinterlrgeu .

Mannheim , 9 . Februar 1878.
Der Auffichtsrath .

Töchtkttnirhmigs - md Nutemchtstmstalt
vou IZr . E Kleemann m Cannstatt bei Stuttgart.

Z .185 . 2. Die Anstalt tritt in dieses» Jahr in das 27te ihres Bestehens. —
In g- sunder und schöner Lage, inmitten eine - großen Gartens , « ird neben gewissen¬
hafter Sorge für das körp iliche Wohl der Zöftinge reiche G - legenbeie za allseiuger
gründlicher Ausbildung junger Mädchen geboten , unter B tonuug einer g- sunten ,
von jeder Einseitigkeit freien Erziehung- weise .

Prosp k!e durch den Vorstand (LA - 2 .) '

Dr L . LLItzemaim .

Delicatessen-
^ Fische Geflügel-. Gemüje- und

3.191.2. Spezereihandlung^ 6ro8 L vetuü ,
von WsNgELl ö ? vormals B . Weil ,

kleiner Metzigplatz , hinter der Markthalle ,
r8tr « 88durK t LL8 » 88 .

Alle Sorten Telikateflen, eingemachte Flüchte und Gemüse, (8 . 101.tz. j
seiner Käse aller Art

„ , Seefi chk und Süßwafferfifche, Krebse, Hummer « , Muscheln, Spe-
zialiiät von Austern

, „ sranz . Geflügel, Poularden , Enten , Gänse , Truthühner ,
„ „ frische Gemüse, ii ländische sowohl »iS fremde primeurs ) Trüschven ,

frische und ei . gemachte Südfrüchte : Orangen , Eurc -nen, Dai -eln,
Feigen , täglich Empfang sri

'
ch r S ' ndnngen . Berlandi beli-biger OualiiSten nach

allen Richtungen den Herren Gasthofbefitztra , Delitateffeuhändleru nad HandelS -
gärtaera bestens ewpsohlcn Zuficherung rascher , g . wiffenhasler u . billiger Brdienung .

Verkauf rn Folge Falliments
einer

großen Malchilitlitmer - Werkstötte
in der Nähe Btraßburgs gelegen

Schöne Maschinen -Einrichtungen , vollständiges Handwerkszeug , gro¬
ßer Dielen-Vorrath , prächtige Sammlung von Modellen.

Wasserkraft von 2V Pferden .
Zu erfragen bei Herrn Dürr , Syndic , Ketteugasse 6 , im 2ten

Stock , in Straßburg . _ Z^6. 9.
Z .280. 1 . Baden - Baden .

8 ß»ri »1 l 8
palent - Huu - ekuche«

in 50 Ko . Säcken ä M 23 — gegen Nach¬
nahme zu beziehen vsnF7 » »-L«»i» IL « ld »»
i« Bade» Baden .

Kur Mgeuten.
Z875 1. Eine solide llafall -Berfiche »

rnogs -Gesrllschaft sucht an allen größeren
Orten tüchtige Agenten «ege« hohe Pro -
Vision . Offerten unter GSL desör-
deru «E- in
Alk« a»« 1baL >»». 8 .61050 .

8peLiiiIitLt
in

Krad malern
io keiustsw

ir« I. lüsrwor.

Srsßtt
I -aksr

tertixer

-4.okst«IIuvx
durek Idaurer.
^ Iles Lötirige
vird kiee srdov

vorbereitet .

Lrsdmsiek
Laoil

Veutsoiilümi
bade

auf folgende
K'rteckLLrs
Kradstelo»
geliefert:
Atultgatt,
VIw .
Ldivgev,
vberiniorf.

I vraed , Isox ,

Leknendacb ,
llsogs » ,
keutlivgeii ,
Keisl'uigeii .

Kemvteiilb», . ,,
üüilkeimfLIs. ),
sVitldslnit ,
ilondare ,
Kode v. Valde

et«.

8tüek
III

6avr vvbG -
ksmvls

Von 50 dis
1000 ölsrlr u s

Ia « « i8 HVetKIi
llilälisllvr ,

Lilriod .

^ Idnm lue iiilisiebt. U . 187. 10?
Z 281 . 1 . Baden - Baden .

Garantirt
ächte neapolitanische

— —
in superf. I » Qualität in größeren und klei¬
neren Quantums billigst zu beziehen oo»

If toria, » Af« /b« in BadcwBadt ».
Dal 120 Scitea äüirvt und

starke Buch : vll l iht

Nheumatrsmus^
eineleichtverständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Seldstbehandlung dieser
schmerzhaften Leiden , wird gegen Ein¬
sendung von 30 Pfg . in Briefmarken
franco versandtvon Mchter 's Veifags -
Mustalt in Leipzig . — Die b. ,gedruck¬ten Atteste beweisen dieou 8 eroroevt -
liche » Heilerfolge der darin em¬
pfohlenen Kur . U.432 . 8

^ tra,r . chrspslege.
Ladmtgr « und Fahodusgea

T 825 . Nr . 73 . Offen bürg . Holz-
Händler Wilhelm Oesterreich , Prokuristder Firma „ I . Oesterreich ia Deutz"

, wel¬
cher seit M hreren Jahren seine Niederlas-
sung in Biberach im Kinzigthale hatte . istder Mehrfachen U>künden- (Wechsel -) Fäl -
schon , avgeschuld 'gr. § 74 . 268 Ziffer 1
R . St .G .B . Derselbe wird aufgefordert, sich

binarn 3 Wochen
bei wir zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung da » Erlennturßwürde gefällt werden.

Zugleich ersuche i<b sämmtlicheBehörden,
welch« e» -ngeht , den Wilhelm Oester¬
reich im BetretuugSsalle zu verhaften und
an mich obzuliefern.

Offenbnrg , den 7 . März 1878.
Der Ur tersuchungSiichler

am Großh . Kreis - und Hofaericht:
Wedekind .

_ Dorer .
Z282 . 1. Nr . 58 . Friedrich - thal .

Holzversteigerung.
An» Großh . Hsrdtwold werden verflei -

S ' rt ,
Donnerstag den 14 . d . M -,Abtb. V. 6 . Junge Eichen :

11900 Siück sorlene Wellen.
Freitag den 15. d. M - ,

Av h. itl 7. Pfalzgrafen Jagen :
298 L >er forlene« Prügelholz,
11850 Stück sorlene Wellen
Die Zusammenkunft ist am 14. am Frie -

drichsthaler Alleethvr, am 15 am Leopvld »-
hasener Parkthor , jeden Tag srüh 9 Uhr.

FriedrichSihal, den 8. März 1878.
Großh . Hos -BezirkSsorfter.

von M erhärt .

l Z .2S4. Karlsruhe .
! Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Mannheimer Frachtsätze deS laut

Bekanntmachung vom 31 Januar l. I .
^ eingesübrlen Nachtrag» IX zum Niederlän -

disch Mittrlrheimschrn Güteriarif viaBeolo
find dahin zu berichtigen . daß sich dieselben
wil Ausnahme der Taxen sür Utrecht,
Amerssort , Amsterdam und Haag um 4 M .
Pro 10000 Kg . erhöhen. Nähere Auskunft
errheilr die Gitter , xpcdirion Mannheim .

Karlsruhe , den 7 . März 1878.
General -Dnektroa .

K286 . 1. Karlsruhe .
n. Versteigerungs-

Ankündigung .
Am

Daunerstag den 28 . März l. I . ,
Nachmittag » 2 ' /, Uhr .

werden die zur Gantmaffe de- Maurermei¬
ster » Friedrich Weiß dahier gehörigen Sie-
genschaften auf der Gemarkung Karlsruhe ,und zwar :

a . Da » dem Gonlminu ia ouabgetheil-
ter Gewcinschast mit Privatman «
Friedrich Hollenweger dahier zu¬
gehörige, mit Nr . 42 der Rüppurrer -
straße dahicr bezerchnete , einerseits
neben fich selbst , anderseits neben
Kausmann Wilhelm Zoüikoser gele¬
gen « vierstöckige WohnhanS nebst der
dazu gehörigen Hofraithe und Vor¬
garten . einlchließlich de» Grund oud
Boden», gerichtl. toxi « zu 24850 M .

Davon hieher di» Hälfte mit
12425 M .

d . DaS demselben in unabgetheilter Ge¬
meinschaft mit Privatmann Friedrich
Hollenweger dahier zugehörige,mit Nr . 44 der Rüppurrerstraße d» .
hier bezeichnet « , einerseits neben sich
selbst , anderseil» neben Privatmann
Friedrich Hollenweger gelegene vier¬
stöckige Wodnhau » nebst der dazu ge¬
hörige« Hofraithe und Borgarten ,
einschließlich der Grund nnd Badens ,
gerichtlich toxirr zu . . 25370 M .

Davon hierher die Halste mit
12685 M .

e Fünf av die beiden obeu beschriebene »
Wohnhäuser angrenzende . neben
Kaufmann Wilhelm Zollikofer and
Privatmann Friedrich Hollenweger
gelegene Gärten »nd Bauplätze , im
Ganzen taxirt ,u . . . 10030 M .

iw Kommi fionSzimwer der RaihhaufeS da¬
hier riner zweiten Versteigerung auSgesetzt ,wobei der Zuschlag erfolgt wenn »er Schä¬
tzung- Preis auch nicht geboten wird.

KartSrnhe , den 1. März 1878.
Großh . Notar

O t t.
H.206 . 8. Nr. 459 . B ü ch i

Vergebung von Bau¬
arbeit .

Zur Erbauung eine» uenen Rath » MtV
Schulhauses i« Büchig sollen folgende
Arbeiten im SoumisfiouSwege verokkordirt
werden : Anschlag

Maurer , u. Grabarbeit 12185,81
Steinh -uerorbeit . . 2637,18 „
Zimmerarbeit . . . 4997 .95 .Schreinerarbeit . . . 2047,61 ,Glaserarbeit . . . . 73t,S4 ,
Schloffer- rbeit . . . 1372 .80 »Blechrrerarbeil . . . . 537,38 ,
Tüncherarbrit . . . 768,24

Einem Angebot aus das
Ganze mit zusammen . . 25277,81wird der Vorzug gegeben .

Lusttrogende Handwerker werden ausge-
sordcrr , ihre Angebote , in Prozenten au»-
gedrückt , vei Großh Bezirks- Bamnspektio»
Karlsruhe einzureichen, woselbst Pläne ,
Ueberschlog und Bedinguugrn znr Einficht
»„fliegen

Die SoumissiouS - Eröffnung erfolgt
Mowag de» 11 . d . M. , Mittags 3 ll- r,auf hicstgew Rachhause.

BSchig, den 1 . März 1878.
DaS Bürgermeisteramt .

Frick .
Z195 . 2 . Nr . 66: . Heidelberg .

Großh Badische Staats Eisenbahnen.
Die Herstellung de» eisernen Oberbaues der Bahn - und Straßenbrücke über

den Neckar und der Bahnbrücke über die Essenz bei Neckargemünd soll höherem « nf-
traze zusolge aus dem Wege schriftlicher Angebote zur Vergebung kommen.DaS Gewicht sür beide Brücken ist folgende » :

Bezeichnung der Brücke
iewicht in Kilogramm

eisen Gußeisen Stahl Besamwt -
gewtcht

I Rrckarbrückr
3 Okffnungeu von je 47,844 m

Stützweite , ei 74K»^f>2 Oeff , ungen von je 14,62 m
Stützweite ,

II . ElftuzbrScke
von je 35 w

zusammen

2 Oeffumigen von je 35 w Stütz - ,
weile . s 121600

8702er,

89600

2700
3230U

13400

224
13624

791600

124524
316124

Plane , GewichtSbeiechnungen nnd die UebernahmSbldingunges liegen aas dem
Bsnburnm in Neck argem Lad zur Einsicht aus.

Angebote -ns die Eiseutheile einer ober veider Brücken pro 100 Kilogramm ge-
stellt , sind längsten« bis

Mittwoch de » 20 . März , vormittags 11 Uhr ,pastfrei und versiegelt mit eo sprechender Aufschrift versehen , an da» Geschäftszimmerder unter fertigten St - sie etvzuseoden. woseldst die Ei öffauv , der «iogel- af-nen An-
geböte znr angegebenen Stunde patifiodel .

Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Heidelberg, de» 28 . Februar 1878.

Großh Eisevbahnb, „ - Inspektion .

Dr » ck und Verlag der G. Lroun ' schru Hofb » chbr » ckerei. (Mit riner Beilage.)
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